
Die Bahnen des von Donald Harradine designeten Platzes werden von 
altem Baumbestand eingerahmt.
Das Wasser kommt an einigen Bahnen ins Spiel und erfordert die richtige
Strategie.



Bahn 1

Bloß nicht ins Aus- dieses Stoßgebet stieg schon oft auf Bahn 1 über die 
leise wispernden Baumkronen und über die Köpfe der Flightpartner gen 
Himmel …



Bahn 2

Ist doch ganz einfach: ein sauberer Schlag auf diesem schönen Par 3 
direkt aufs Grün- wenn nur der Name nicht wäre: „Schmitz-Grab“ …



Bahn 3

Der Blick auf die Grafik stimmt erst einmal froh: kein Wasser in Sicht!
Aber diese Bäume- einer steht sogar mächtig im weiten Weg zum Grün.
Und rechts lauert das Aus …



Bahn 4

Die vorbei gehenden Spaziergänger wissen einen geraden Drive zu 
schätzen – genau wie der Spieler selbst, denn das Rough unter den
Bäumen ist eine echte Herausforderung …



Bahn 5

Am Feldrand abschlagend wundert sich der Spieler, warum sich der Drive
(durch den Wind – oder den Hook?) zügig den Weg zu Wasser und 
Bäumen sucht. Und auf den langen geraden Drive wartet der Bunker …



Bahn 6

Clevere Spieler entscheiden sich hier zwischen der Alternative sicher vor 
das Wasser oder schön lang darüber. Viele versuchen aber auch, gewollt 
oder ungewollt, die beiden Spielmöglichkeiten zu kombinieren …



Bahn 7

Ein langes Par 3 – die Wahl zwischen Eisen und Holz landet hier öfter
im Bunker als dem guten Score lieb ist. Und dazu kann man immer noch 
rechts in die Bäume ausweichen …



Bahn 8

Vorne eng, hinten weit, zum Grün wieder schmal. Mit Konzentration
und Präzision zum Birdie. Herausforderung für jeden Spieler …



Bahn 9

Da zittert der Driver vor Vorfreude auf die Tiger-Line- wenn nur sein
Spieler nicht wäre. Aber jeder hat eben sein ganz eigenes Handicap.
Und immerhin darf man auf dieser Bahn fünf Schläge bis zum Par 
brauchen …



Bahn 10

Wasser? Sehe ich nicht. Bunker? Für mich nicht im Spiel! Doch dafür wird 
für Longhitter die Bahn hinten ganz schön eng – und im Wald da sind die
Räuber … oder verstellen wirklich nur die Bäume den Weg?



Bahn 11

Lang und schmerzhaft statt kurz und gut kann es enden, wenn man in 
einem der Bunker statt auf dem Grün landet und in diesem nur das Spiel 
mit den Förmchen souverän beherrscht …



Bahn 12

Alles, was das Golfherzbegehrt: großer Baum mitten im Weg, hohes Rough links, 
weiche Hügel, tiefe Bunker und spiegelnde Wasserfläche – was für ein schönes 
Ambiente für ein gekonntes Par 4 …



Bahn 13

Das kleine Österreich der Schmitzhofer: sanfte Hügel und zartes 
Birkengrün. Doch wie unangenehm, wenn der Drive es nicht über den
ersten Hügel schaffen sollte …



Bahn 14

Hier lockt die Tiger-Line:  Der gut platzierte Drive direkt über den Hügel
lässt das Birdie in greifbare Nähe rücken. Findet man sich jedoch im Wald 
oder Wasser wieder, ist auch ein Par keine ganz leichte Aufgabe mehr …



Bahn 15

Hier fiel schon manche Runde buchstäblich ins Wasser – denn Chancen 
hat man genug, um dem Ballverlust in Score ruinierende Höhen zu 
treiben. So mancher dachte am Abschlag biblisch: lass ihn einfach übers 
Wasser gehen …



Bahn 16

Die große Birke im Hintergrund des Doglegs ist der Zielpunkt für einen
schönen Drive auf die linke Seite des Fairways. Slice-Spezialisten, die
die Herausforderung suchen, nutzen gerne auch Bahn 15 …



Bahn 17

Die nahe Ausgrenze und die warnenden Blicke der Kurzplatzspieler
verführen dazu, den Ball eher nach links zu schlagen. Wer sich entnervt
dann Sense statt Schläger wünscht, macht das so schnell nicht wieder …



Bahn 18

Ein traumhafter Draw ist der Schlüssel zu einem krönenden Abschluss 
auf der 18. Alles andere kann zu Schlägen führen, die so manchem das 
errechnete bessere Handicap zunichte machen …


